
14

Durch den Gewinn des Landespreises beim
Wasserlebens-Fonds 2011 stehen Gelder für
die Umsetzung der gewässerökologischen
Maßnahmen am Pfudabach zur Verfügung
und runden so die Flächensicherung der
Feuchtwiesen durch den Oö. Landschafts-
fonds zu einem umfassenden Gesamtprojekt
ab.
Zusätzlich trägt eine durch die Agrarbezirks-
behörde für Oberösterreich, Dienststelle Linz,
vorbereitete und durchzuführende Grund-
stücksneuordnung zur Inwertsetzung der
Feuchtwiesen bei, da diese Flächen auch als
Hochwasserabfluss- und Rückhalteflächen
dienen und daher offen gehalten werden sol-
len. Die Umsetzung der Gewässerbaumaß-
nahmen soll 2012 beginnen.

Dipl.-Ing. Dr. Stefan Reifeltshammer
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Wir erbrüten für Sie auf 124 ha Teichfläche in 97
Teichen Karpfen, Wildkarpfen, Schleien, Amur,
Silberamur, Hechte, Zander (bis 1 kg), diverse
Störarten, Koi’s (aller Farbklassen), auch Zier-
fische und Muscheln. Fische sind SVC- und
KHV-getestet. Wir beraten Sie gerne!
Transport kann mit eigenen Spezial-Lkw’s und
Zustellfahrzeugen erfolgen!
Detailverkauf: Samstag 7.00 – 9.00 Uhr nach 
telefonischer Anmeldung.
Preisliste und Farbbroschüre sowie DVD auf
Anforderung!
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Neuer oö. Landesfischer-
meister gewählt!

Am 1. Oktober 2011 wurde in einer außeror-
dentlichen Generalversammlung des Oö.
Landesfischereirates Siegfried Pilgerstorfer
zum neuen oberösterreichischen Lan des -
fischer meister gewählt. Die Wahl wurde not-
wendig, da der langjährige Obmann des Oö.
Landesfischereiverbandes, Hofrat Dr. Karl
Wögerbauer, im Mai 2011 verstorben war.
Wögerbauer war seit dem Jahr 1971 oö. Lan-
desfischermeister.
Siegfried Pilgerstorfer, der bisher die Funktion
des Geschäftsführers des Verbandes inne-
hatte und somit ein exzellenter Kenner der
oberösterreichischen Fischereiszene ist,
konnte sich mit 25 der 39 Stimmen der an-
wesenden Wahlberechtigten gegenüber Ni-
kolaus Höplinger durchsetzen. 
In seiner Antrittsrede erklärte Pilgerstorfer, er
wolle die Geschäftsstelle des Oö. Lan des -
fische rei ver ban des zu einem Kompetenzzen-
trum ausbauen, um damit die Fischerei in all
ihren Belangen, seien es rechtliche oder
 fische rei wirt schaft liche, bestmöglich zu un-
terstützen. So werde neben dem bereits für
den Verband tätigen Fischereibiologen, Dipl.-
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Der neue oö. Landesfischermeister Siegfried Pil-
gerstorfer (Mitte) nach der Wahl mit Landesrat Max
Hiegelsberger (rechts) und dem Vertreter des Lan-
des, Hofrat Dr. Friedrich Reisinger Foto: Drachsler

Ing. Klaus Berg,  auch ein Jurist für Rat und
Tat zur Verfügung stehen. Wie schon sein Vor-
gänger Dr. Wögerbauer werde er schwer-
punktmäßig die Kinder- und Jugendarbeit för-
dern, die Fischerprüfung weiterentwickeln
und die Aus- und Weiterbildung der Fische-
reischutzorgane und Gewässerbewirtschafter
forcieren. Damit im Spannungsfeld zwischen
den Lebensräumen unserer Fische, dem
Kraftwerksbau und dem Naturschutz die In-
teressen der Fischerei stärker wahrgenom-
men werden, wird eine wesentliche Ver-
bandsaufgabe die Vermittlungstätigkeit mit
den dialogbereiten Kräften darstellen.

Mehr Kleinfische
für heimische Gewässer

Die Elritze – im Volksmund »Pfrille« genannt –
ist ein heimischer Kleinfisch. Bis vor einigen
Jahrzehnten war die Fischart in Salzburg weit
verbreitet und stand sogar als sauer einge-
legte Delikatesse auf dem heimischen  Speise -
plan. Heute ist die Elritze nur mehr selten an-
zutreffen. Gewässerregulierungen, Verrohrung
von Seitengewässern und falsche Besatz-
maßnahmen haben den Bestand empfindlich
dezimiert.
Der Bezirksfischereirat Pinzgau will sich in
den nächsten Jahren vermehrt auf die Wie-
deransiedlung von heimischen Klein fisch arten

SALZBURG

Bezirksfischereimeister Reinhard Riedlsperger in-
formierte die Hauptschüler über den Lebensraum
der heimischen Elritze

Die Elritze ist eine heimische Kleinfischart, die we-
der Bedeutung für die Angelfischerei noch für die
Lebensmittelindustrie hat Fotos: Bernhard Pfeffer

konzentrieren, die weder für die Angelfische-
rei noch für die Lebensmittelindustrie von Be-
deutung sind. Trotzdem: Kleinfische wie
Koppe, Schmerle und Elritze sind wichtige
Nahrungsquellen für Bachforellen, Saiblinge
und Äschen. Ihre Anwesenheit in Gewässern
zeugt von naturnahen Strukturen und einem
intakten Ökosystem.
Mit dem Besatz von Elritzen in einem zur
Hochwasserentlastung angelegten Seitenarm
der Urslau starteten die Pinzgauer Fischer ihr
Artenschutzprojekt. Die Schüler der 2b der
Hauptschule Saalfelden-Bahnhof erklärten
sich spontan bereit, bei dem Besatz mitzu-
helfen und entließen rund 300 Elritzen und
Schmerlen in ihr neues Heimatgewässer. Zu-
sätzlich übernahmen die Kids eine Paten-
schaft für das naturnah gestaltete Gerinne
und ihre Bewohner. Im Rahmen des Biologie-
unterrichtes sollen Bestanderhebungen
durchgeführt, Laichzonen angelegt und die
Uferzonen von Abfall befreit werden.


